
Offener Brief vom 04.08.06 zur Dienstaufsichtsbeschwerde von Frau Heller 
gegen die Richter am Amtsgericht Bamberg Dr. Lassmann und Herbst 

1 

An Frau Ellen Höhn,                                                        An Herrn Prof. Dr. med. Dipl-Psych. Günther, 
Leiterin des Allgemeinen Sozialen Dienstes                   Leiter der psychiatrischen Abteilung der Nervenklinik Bamberg 
Stadt-Jugendamt Bamberg,                                              Sankt-Getreu-Strasse 14 – 18 
Geyerswörthstrasse 1                                                        96049 Bamberg 
96047 Bamberg 
 
An Herrn Vormundschaftsrichter Dr. Lassmann,            An Herrn Prof. Dr. med. Dr. .h. c. Rascher, 
Amtsgericht Bamberg                                                      Klinik mit Poliklinik 
Vormundschaftsgericht                                                    Für Kinder und Jugendliche 
Synagogenplatz 1                                                             Loschgestrasse 15 
96047 Bamberg                                                                91054 Erlangen 
 
An Herrn Dr. Strauch,                                                     An Herrn Amtsrichter Herbst,                    An Herrn Dr. Dirk Nieber 
Landratsamt Bamberg                                                     Amtsgericht Bamberg                                 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
Gesundheitswesen und Ernährungsberatung                   Synagogenplatz 1                                       Stankt-Getreu-Strasse 14 -18 
Ludwigstrasse 25                                                             96047 Bamberg                                           96049 Bamberg 
96052 Bamberg 
 
                                                                                        An Frau Isabella Jäger                                                    
An Frau Dipl.-päd. Burger                                              Dipl.-Psychologin                                        An Herrn Johann Sagstetter 
Kinder –und Jugendlichenpsychotherapeutin                 Krelingstrasse 4                                      Amtmann 
Systemische Paar- und Familientherapeutin                   90408 Nürnberg                                           Stadt-Jugendamt Bamberg         
Geschwister-Gummi-Stiftung                                                                                         Geyerswörthstrasse 1                                    
Schießgraben 7                                                                                                                                      96047 Bamberg 
95326 Kulmbach 
 
 
An Herrn Norbert Lammert            An Frau Dr. Angela Merkel                   An Herrn Horst Köhler           An Frau Dr. Merk                                                                                                                  
Bundestagspräsident                        Bundeskanzlerin                                    Bundespräsident                     Justizministerin Bayern             
Bundestagsgebäude                          Bundeskanzleramt                                 Spreeweg 1                             Prielmayerstr. 7                            
Platz der Republik                           Willy-Brandtstr.1                                   10557  Berlin                           80335 München 

 
 
 
 

4. August 2006 

 
Sehr geehrte Damen und Herren! 

Sehr geehrte Frau Justizministerin Dr. Merk! 
 

Die Dienstaufsichtsbeschwerde von Frau Petra Heller vom 3. August 2006 läßt Fragen 
aufkommen bezüglich der Arbeitshaltung des bayrischen Justizministeriums: 

Frau Heller schien in der Vergangenheit auch bei dieser Behörde                                         
kein rechtliches Gehör zu bekommen.  

Wir hoffen auf eine Widerlegung dieses Vorwurfes durch eine                                          
sofortige eindeutige und nachvollziehbare Stellungnahme von Frau Dr. Merk                                                     

im Sinne einer von rechtsstaatlichen Grundsätzen, am Kindeswohl orientierten Haltung. 

Mit „Wir sind nicht zuständig; haben weitergeleitet“ etc.                                                     
werden wir uns keinesfalls zufrieden geben können.   

Wir müssen unsere Initiative, sehr geehrte Frau Dr. Merk, Ihnen diesen Offenen Brief 
zu schreiben, folgendermaßen erklären:  

Wie aus der Rubrik „Juristisches – Richter Herbst reißt Aeneas aus seiner Familie“ auf 
www.petra-heller.info ersichtlich ist, hatte Frau Heller schon im Februar 2005 
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Dienstaufsichtsbeschwerde gegen das Gremium des zweiten Zivilsenats am 
Oberlandesgericht Bamberg gestellt. Die Antwort des Vizepräsidenten des 
Oberlandesgerichtes 4 Monate später, kurz nachdem die erste Demonstration für 
Aeneas in Bamberg stattgefunden hatte, ist nicht glaubhaft. Liest man die Schriftsätze, 
um die es sich in jener Teil-Angelegenheit drehte (die Stellungnahme von Dr. med. 
Wolfgang Klemann vom 29.10.2004 sowie den sich auf diese Stellungnahme beziehenden 
Schriftsatz der Rechtsanwaltin von Frau Heller), kann die Antwort des Vizepräsidenten 
des Oberlandesgerichts in keinem guten Licht erscheinen.  

Daß der Beschluß vom 06.12.2004 von eben jenem Zivilsenat, gegen den die 
Dienstaufsichtbeschwerde notwendig geworden war, sehr fragwürdig ist, haben wir im 
Offenen Brief vom 17. Mai in der „Chronologie der Gerichtsereignisse“ schon dargelegt, 
ohne auf die damalige Dienstaufsichtsbeschwerde wegen des Verdachtes der 
Aktenunterdrückung näher einzugehen.  

Die Sofortige Beschwerde vom 12.10.2004 von Frau Heller ist glaubhaft. Weiter zurück 
brauchen wir in vorliegendem Offenem Brief die Sache wohl nicht zu verfolgen. Wir 
verweisen nur darauf, daß Prof. Rascher, der durch den Beschluß vom 06.12.2004 von 
jenem Zivilsenat indirekt für glaubhaft erklärt wir d, der bewußten Falschaussage 
überführt wurde (Rubrik „Was der Gerichtsgutachter Prof. Rascher zu verantworten 
hat“ auf www.petra-heller.info bzw. unsere Offenen Briefe vom 04.02.2006, 18.02.2006, 
04.03.2006, 18.03.2006).  

Die Verleumdungen, Widersprüche, Manipulationen usw. von Prof. Rascher sind auf 
jener Rubrik gut dokumentiert, die daraus gezogenen Schlüsse auf einen bewußt 
geplanten unrechtmäßigen Sorgerechtsentzug sind zulässig und gut begründet. 

Wir bitten Sie, Frau Dr. Merk, diese Darstellungen zu prüfen und eine ausführliche und 
detaillierte Stellungnahme dazu abzugeben, die sich nicht auf gewohnte Allgemeinplätze 
wie „Es ist alles ordnungsgemäß gelaufen….“(ZDF, „Mona Lisa“ vom 07.05.2006) 
beschränkt, sondern auf die erhobenen Vorwürfe konkret und verbindlich eingeht                         
– ganz unpolitisch und wahrheitsgemäß. 

Wahrheitsgemäß ist die Aussage, daß in Sachen Stadtjugendamt Bamberg gegen Petra 
Heller „alles ordnungsgemäß gelaufen…“ sei, nicht. 

Diese Ihre Aussage, sehr geehrte Frau Dr. Merk, ist jedoch dann für glaubhaft erklärt, 
wenn Ihnen die Antwort des Vizepräsidenten des Oberlandesgerichtes bis zum 
Zeitpunkt des Interviews mit ZDF, Mona Lisa, das zu obengenanntem Zeitpunkt 
ausgestrahlt wurde, nicht bekannt war.  

Wir bitten Sie also, unsere Unterscheidung von „wahrheitsgemäß“ und „ glaubhaft“ mit 
zu vollziehen. Sie als Person durch diese Darstellung in der Öffentlichkeit anzugreifen, 
ist nicht unsere Absicht.  

Einzig und allein der Sache auf die Spur zu kommen, ist unsere Pflicht. 

Wir haben uns innerlich dem Kind verpflichtet. 

Wir werden weiterhin unabhängig und öffentlich Bericht erstatten.                                     
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Es sei betont, daß dieser Offene Brief nicht von Frau Heller 
angeregt wurde. Damit würde sie Sie,                                                      

geehrte Frau Justizministerin Dr. Merk, sowieso nur verärgern,                         
was nicht in der Absicht von Frau Heller liegen kann,                              
da es um ihr Kind geht und sie sich sicherlich von der                                                       

an Sie, sehr geehrte Frau Dr. Merk,                                                    
gerichteten Dienstaufsichtsbeschwerde etwas erhofft. 

 

Wir aber möchten Frau Heller mit Nachdruck in 
ihrem rechtmäßigen Kampf um ihr Kind und die 

Rehabilitierung ihrer Person unterstützen. 

Deshalb geht dieser Offene Brief auch an die 

Bundesjustizministerin 
Brigitte Zypries                                     

Mohrenstrasse 37                                  
10117 Berlin 

 

An den 
                                              

Kommissar für Menschenrechte 
Thomas Hammarberg 
Avenue de l’Europe 

67075 Strasbourg Cedex 
Frankreich 

 

An  
 

Amnesty International  
und weitere Menschenrechtsorganisationen 
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Wir bitten Sie,  
sehr geehrte Frau Justizministerin Dr. Merk 

als gewählte Vertreterin der vollziehenden Gewalt, 
Kraft Ihres Amtes gemäß Artikel 1 des Grundge-
setzes für die Bundesrepublik Deutschland, der in 

diesem Brief abgedruckten Dienstaufsichtsbeschwer-
de von Frau Heller unverzüglich nachzugehen und 
den unzähligen Menschenrechtsverletzungen die 

Aeneas und seiner Familie angetan wurden                      
und werden, ein Ende zu setzen. 

 
Die Beweise Nr. 1 bis 14 sind alle in der neu 

eingerichteten Rubrik „Dienstaufsichtsbeschwerde“  
auf www.petra-heller.info abrufbar. 

 
 

Zitat aus Artikel 1 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland  
 
 
Art. 1(1): Die Würde des Menschen ist unantastbar.  
Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt 
 
Zitat Art. 1(3): Die nachfolgenden Grundrechte binden Gesetzgebung, vollziehende 
Gewalt und Rechtsprechung als unmittelbar geltendes Recht 
 

 
Alle, die sich mit Aeneas solidarisieren. 

 
 
Name Vorname Anschrift Datum Unterschrift 

     

     

     

     

 


